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EDITORIAL

Goethe, der seine Farbenlehre höher einschätzte als sein gesam-

tes literarisches Werk, sagte einmal: „Am farbigen Abglanz haben 

wir das Leben.“ Die Farben des Lebens beeinflussen uns, sie näh-

ren unsere Seele: das Blau des Himmels, das Grün des Waldes, das 

Rot des Blutes, das Gelb reifer Sonnenblumenfelder, die Farben des 

Regenbogens. All das ist eine Symphonie für unsere Augen, für unser 

Gehirn, das diese Signale in Gefühle umwandelt.

Bei einem psychologischen Versuch mit Rauchern wurde einmal die-

selbe Zigarette in verschiedene Packungen gesteckt, eine blaue und 

eine orangefarbige, und dann gefragt, welche Geschmacksunter-

schiede bei diesen „Marken“ bestünden. Das Ergebnis war erschüt-

ternd: Zu fast 100 Prozent fand man tat-

sächlich gravierende Unterschiede! Die eine 

kratzte, die andere war mild, die eine enthielt 

angeblich mehr Orienttabak, die andere mehr 

Virginia usw. – man hatte sich durch die Farb-

aussage der Packung bluffen lassen.

Aufgrund dieses Wissens wird, wie am 

29.6.2011 in den Medien gemeldet wurde, 

in Australien nun diese Maßnahme erwogen: 

„Von Januar an will Australien als erstes Land 

der Welt jegliche Werbung, Farbe, Logos und 

unterschiedlich gesetzte Markennamen von 

den Packungen verbannen. Sie müssen dann 

alle im selben, abschreckenden Braun gehal-

ten werden.“ Philipp Morris will dagegen 

klagen: „Finden wir keine einvernehmliche 

Lösung, werden wir auf Schadensersatz kla-

gen. Wir schätzen die Summe auf Milliarden 

von australischen Dollar.“ Auch Brüssel denkt über eine ähnliche 

Regelung mit einer einheitlich schwarz-weiß gehaltenen Packung 

von 2014 an nach. (FAZ.NET, 29.6.2011)

Dass die Farbe eine enorme Wirkung auf psychisches Erleben hat, 

nutzen wir auch im Rahmen unserer Hypnosen: In Notfallsituatio-

nen hat die Suggestion von Farben, der Wechsel von einer negativ 

zu einer positiv erlebten Farbe, eine große Wirkung auf den Patien-

ten und vermag ihn von einem unerwünschten, negativ besetzten 

Zustand in einen erwünschten, positiven zu bringen. 

Um die Wirkung unserer DZzH und auf ihre Leser und deren Erleben 

zu verbessern, hat der Vorstand beschlossen, die Zeitschrift zukünftig 

in Farbe zu drucken. Auch das Schwarzweißfernsehen wurde einmal 
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bunt, wir vollziehen jetzt denselben Entwicklungsschritt und hoffen, 

dass Euch das neue Erscheinungsbild gefallen wird. 

In Zukunft wird es auch für DGZH-Mitglieder möglich sein, Anzei-

gen zu schalten, zum Beispiel zur Personalsuche, bei Praxisabgabe 

oder für Geräte, Literatur oder Kursangebote. Ansprechpartnerin und 

Koordinatorin ist Marion Jacob, jacob@dgzh.de.

Solltet ihr interessante Veranstaltungshinweise anderer seriöser 

Gesellschaften, Wissenschaftler und Hypnotherapeuten haben, lei-

tet sie bitte an Frau Jacob oder mich weiter, sie können dann unter 

Umständen veröffentlicht und somit auch allen Mitgliedern der 

DGZH zugängig gemacht werden. 

Da die Zeitschrift mit und durch ihre Mitglieder und Mitarbeit lebt, 

möchten wir in Zukunft ein Leserbriefforum einrichten. Ob es sich 

um Kommentare zu veröffentlichten Artikeln, andere Meinungen zu 

bestimmten Themen oder Hinweise handelt – alles ist willkommen. 

Bitte beteiligt euch rege, damit das Forum zum Leben erwachen 

kann. Leserbriefe einfach per Mail an: v.messmer@dgzh.de

Für den bunten Start der neuen DZzH hat die Rostocker Künstlerin 

Swetlana Großkopf ein Bild in den für unsere Gesellschaft typischen 

Farben gemalt, das eindrücklich den Fluss, die Veränderung und 

die Bewegung zeigt – Urkräfte, die auch in der lebendigen DGZH 

wirken, vielseitig sich verändern und doch Konstanz und eine klare 

Richtung haben. Es sei ein Symbol für unsere Weiterentwicklung und 

Lebendigkeit, mit der wir das Gesicht der Zahnmedizin in Deutsch-

land verändern, freundlicher und bunter machen.

Viel Spaß beim Eintauchen in die farbige Welt der DGZH wünscht 

Ihnen Ihr 
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